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die Armenpflege nicht zu weit gehende Forderungen ſtellen. 1001 Ordens⸗ Frauen und 78 Novizen ꝛc.). Dies war der 


Donnerſiag, 9. September. 
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Lotterie. 


3. Klaſſe. 1. Ziehungstag am 7. Sept. Es fielen 14 Der Staat nimmt zum Armen ein ganz beſtimmtes Verhält⸗ hatſächliche Stand vor etwa zwei Monaten. 
Gewinne 19 55 A = 919.7090 1161 13,118 13274 16,724 uiß ein und arm iſt nicht blos Jemand, der kein Obdach hat — Die Vorarbeiten zum Staatshaushalts⸗Etat, 
17,157 22,388 41,302 48,802 53,891 54,395 64,874 71,501 94,333. oder krank oder ein hilfloſes Watſenkind iſt, ſondern Jeder, welcher dem Landtage zugehen ſoll, find, wie der „Koln. 3.“ bes 
3, Gewinne zu 60 5. auf No. 590 1087 2796 6734 0922 701 dem es an den natürlich nothwendigſten Mitteln zum Leben richtet wird, noch nicht durchgangig zum Abſchluſſe gebracht. Am 
8988 10,775 20,142 24,220 25,210 31,030 32,092 41,983 | fehlt und der fie ſich im A dil air zends her auf red⸗ | 15. d. M. tollen bie Miniſtetberalhungen beginnen, welche ſich 
43,713 47,875 48,815 50,246 56,165 57,266 57,535 66,641 et u AR | damit zunachſt zu beſchäftigen haben werden, da man den Lands 


69,398 70,401 
93,898 94,438. > 
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75,019 83,166 85,735 88,249 90,951 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen nei Septbr, 8 Uhr Wend 
Berlin, 8. Sept. Die „Provinztaleorreſpondenz“ 
beſtätigt, daß die Eröffnung des Landtages am 4. October 
beabſichtigt werde. Vorausſichtlich — ſagt fie ferner — 
werden — Laufe dieſes Monats kurze Seſſionen der 
ſtändiſchen Körperſchaften in Hannover, Caſſel, Wiesbaden 
und in Schleſien ſtattfinden. — Dasſelbe Blatt verſichert, 
daß die Vorſtellung des Frankfurter Magiſtrats an den 


. 
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richten Madrider Zeitungen melden Telegramme aus 
Waſhingtoner Blättern vom geſtrigen Datum: aus Unter⸗ 
redungen des Staats- Sekretärs Fiſh mit den ausländi⸗ 
ſchen Vertretern dürfte gefolgert werden, daß die Unions⸗ 
Regierung noch vor Eröffnung des Congreſſes Cuba anzu⸗ 
erkennen entſchloſſen ſei. 

Paris, 8. Sept. Die „Agence Havas“ meldet, daß 
der Kaiſer heute Vormittag einem Miniſterrath präſidirt 
habe; ſein Befinden ſei gut. 


— . '. ' .'. . ' . . )ö—ʒH — — — — 
Berlin, 7. Sept. [Zur Reform der Armen⸗ 
pflege. I] Der volkswirthſchaftliche Congreß in Mainz 
bat in der Frage, wie am beſten die Armenpflege zu regeln 
ſei, keinen Beſchluß gefaßt, ſondern einen ſolchen auf ſpätere 
. verſchoben. Die Mannigfaltigkeit der im 
ongreß zu Taze getretenen Meinungen zeigt hinlänglich, 
daß dieſe Frage wirklich noch gründlicher Durcharbeitung be⸗ 
darf, um endlich zu einer nach allen Seiten genügenden Ant⸗ 
wort zu gelangen. Doch glauben wir jetzt ſchon zwei Punkte 
feſtſtellen zu können, die uns noch nicht hinreichend beachtet 
zu werden ſcheinen, unſerer Meinung nach aber vor Allem 
Berückſichtigung verdienen. Daß die beſtehende Privatar⸗ 
menpfege einer gründlichen und einheitlichen Reor⸗ 
ganiſation dringend bedarf, ſcheint uns der in dieſer 
Zeitung vor kurzer Zeit veröffentliche Aufſatz: „Die Armen⸗ 
pflege in Danzig“ vollkommen erwieſen zu haben. Eine fo 
wildwüchſige Wohlthätigkeit in hunderten von Händen, die 
alle ihre . gehen, kann nur zur äußerſten Ver⸗ 


ur Unterſtützungsb 


haft erſcheint uns, daß die beſt 
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5 j Denn fonft find i 

Nachtl ie Sen ber vielſelitk 5 ea Pri 
orgen, Verſchwendung der Mittel und Aufmunterung zur 
Armencandidatur. Drittens ſcheint uns nothwendig, als 
Ziel eine möglichſt ausgedehnte freiwillige Thätigkeit und 
eine möglichſt beſchränkte officielle (des Staats oder der Com⸗ 
munen) in's Auge zu faſſen. Viertens ift unbedingt erfor⸗ 
derlich, daß Jedermann ſich das planloſe Geben aller Art an 
Bettler abgewöhne und endlich einſehe, daß nur auf eine 
wirklich nützliche Verwendung der Gaben zu rechnen iſt, wenn 
ſie zu den gemeinſamen Privatunterſtützungsmitteln fließen 
und von dort aus ihre wohlüberlegte Verwendung finden. 
Nur in Fällen, wo plötzlich eintretender oder dringender Noth 
des Augenblicks augenſcheinlich abzuhelfen, iſt ein Wohlthun 
auf der Stelle zu rechtfertigen. Andernfalls kann es ſtets 
ſchädlich und gefährlich ſein. Selbſtverſtändlich endlich iſt die 
örderung jeder Art Selbſtſorge und Selbſtſchutzes gegen 
erarmung unter unſeren Mitbürgern. Nach dieſen Richtun⸗ 
gen müſſen wir unſere Kräfte in Bewegung jegen, wenn 
wir die großen Uebelſtände der gegenwärti gen 
Armenpflege und Mängel der wirthſchaftlichen Vorſor x 
gegen Verarmung heben wollen. 9 enn wir + 
auch als endliches Ziel aller Reformbeſtrebungen in der Ar. 
menpflege die völlige Entwickelung der freiwilligen und die 
möglichſte Beſchränkung der offteiellen Thätigkeit ins Auge 
faſſen, fo dürfen wir in Bezug auf die Geſetzgebung über 


athilfe zu 
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„ a 
Ueber die Beſtrebungen ber deutſchen Geſellſchaft 
Rettung Schiffbrüchiger, die Raketen Apparate zu Wee 
berichtet die „Weſer⸗ Ztg.“: Zunächſt [ol die Rakete ſelber als 
Anker dienen können, ſo daß man ſich an der Ratetenleine 
vom Strande abbringen und zum Wrack hinaus holen kann 
das Königl. Feuerwerks⸗Laboratorium, in Spandau wird zu 
ſolchem Behuf Verſuche anſtellen, die 915 der anerkannten 
Leiſtungs fähigkeit dieſes Jnſtituts ſicherlich ein gutes Reſnl⸗ 
tat haben werden; ähnliche, aber nicht ausreichende Con⸗ 
ſtructionen befigen bereits die Engländer (3. B. Nogers in 
Haſtings) und die Franzoſen (z. B. Tremblay in Paris). 
Sodann ſoll der eigentliche Schießapparat leichter und 
handlicher gemacht werden. Das bisher angewendete Schieß⸗ 

Pant (aus Holz) wiegt 75 Pfund und die jetz ge Rakete 33 
und. Außer dieſen Utenſtlien, die in ihrer Art vorzüglich 

find, gedenkt man nun noch audere einzuführen, welche weit 

bequemer an den Küſten zu transportiren und auch in Böten 
zu verwenden find. Modelle ſolcher Raketen und Schießge⸗ 

3 die ein ſehr viel geringeres Gewicht befigen, find bereits 

u England der Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt; beſon⸗ 

ders kommen die nur 10 Pfund wiegenden Raketen mit Ei⸗ 

ſenblechhülſe (Conſtructeur Boxer in oolwid, Tragweite 

1100) und die noch leichteren mit Holzhülſe (Conſtructeur 

Good in Hull, Tragweite 1000) in Betracht. 

N 5 Drittens gilt es noch, die Flugweite der ietzigen Rakete 
bedeutend zu vergrößern. Dieſe beläuft ſich auf durchſchnitt⸗ 
lich 1300“, das bislang erreichte Maximum beträgt 1480; es 
hat ſich indeß als wünſchenswerth herausgeſtellt, erforderli⸗ 

chen Falls auf noch größere Entfernungen das Ziel erlangen 
zu können. Zu dieſem Behuf iſt eine neue von Hrn. Ludwig 
Haberland in Alfeld vorgeſchlagene Methode in Anwendung 
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ng und zur Demoraliſation der Bevölkerung, die am 


ehende öffentliche Armen. 
die freiwillige oder Privatpflege 1 
f er die⸗ 


liche Weiſe zu verſchaffen weiß. Ein ſolcher Armer ſteht vor 
der Alternative: entweder zu Grunde gehen oder die Mittel 
zum Fortleben um jeden Preis ſchaffen. Sie auf unredliche 
Weiſe ſich zu verſchaffen, verbietet und beſtraft aber der 
Staat. Er verbietet und beſtraft ſogar das Anſpeechen um 

ilfe, das Betteln. Der Staat alſo würde den Armen zum 
Hungertod ꝛc. verurtheilen, wenn er nicht andererſeits auf 
irgend eine Weiſe dafür ſorgte, daß dem Armen ſichere Hilfe 
gegen offenbares Verderben zu Theil werde, und wir müßten 
einen Staat, der einerſeits das Betteln und das Stehlen, 
ſelbſt aus Noth, verbietet und beſtraft, andererſeits aber 
nicht für die nothwendige Hilfe für wirklich Arme ſorgt, für eine 
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noch fo viele Privathilfe bereit und thätig für ſolche Fälle 
wäre. Privathilfe iſt einmal etwas freiwilliges. Die Für⸗ 
ſorge für den Armen iſt aber vom Standpunkt des Staats 
etwas Nothwendiges und die Erfüllung nothwendiger 
Bedürfniſſe kann nie als Regel guf freiwillige Leiſtungen 
angewieſen werden. Edenſowenig wie der Staat ſelbſt auf 


ſondern ſie ihnen als unumgängliche Pflicht auflegen muß, 
ebenſowenig kann er ſich dabei beruhigen, daß der Arme ohne 
ſein Zuthun Hilfe finden wird. — Wir dürfen daher von der 
Geſetzgebung nur verlangen, daß ſie für vie unumgänglich zu 
creirende Unterſtützungspflicht eine foldye geſetzliche Form wähle, 
daß die Armuth dadurch nicht gehegt wird. Ferner muß ſie 
den öffentlichen Organen der Armenpflege zur Pflicht machen, 
der freien Hilfe den weiteſten Spielraum zu gewähren, ſich 
ſelbſt immer nur als ein ſubſidiäres Mittel zu betrachten, ſo⸗ 
bald die freiwillige Armenpflege ſich entwickelt hat und mit 
letzterer ſtets in innigſter Harmonie zu wirken. 

Nach dem neueſten Bonifacius⸗Kalender giebt es in 
den alten und neuen Provinzen Preußens 97 Mönchs⸗ 
Klöſter mit 740 Mönchen (Prieſtern) und 236 Novizen und 
Laien⸗Brüdern, im Ganzen alſo 976 Perſonen. Dieſelben 
vertheilten ſich auf 14 Orden. Am verbreitetſten ſind die 
Franziskaner. Sie haben allein 30 Klöſter, in denen ſich 
182 Prieſter und 113 Novizen und Laienbrüder befinden. 
Die Jeſuiten haben 14 Klöſter mit 123 Profeſſen (die das 
Ordensgelübde abgelegt) und 10 Novizen und Laien⸗Brüdern. 
Den ihnen ſehr nahe ſtehenden Redemptoriſten gehören 4 
Klöſter 3 Inſaſſen. Die Dominikaner haben es erſt 


an 


ift der preußiſche Staat an Nonne öſtern. Deren 
giebt es nämlich 736 mit 5086 Drdend » Frauen und 861 

ovizen und Laien-Schweftern im Ganzen alſo 5947 Ber» 
ſonen. Sie vertheilen ſich auf 31 Orden. Unter dieſen bes 
ſizen die meiſten Anſtalten die Franziskaneſſen (barmherzige 
Schweſtern), nämlich 95 mit 715 Ordensfrauen und 53 No⸗ 
vizen und Laien⸗Schweſtern. Nächſtdem folgen die Borro⸗ 
mäerinnen mit 94 Anſtalten, 511 Ordens ⸗ Frauen 
und 137 Novizen und Laien⸗Schweſtern; die Vizenti⸗ 
nerinnen mit 84 Anſtalten, 447 Ordensfrauen und 21 No» 
vizen und Laien⸗Schweſtern; die Schul⸗Schweſtern mit 77 
Anſtalten, 394 Ordens⸗Frauen und 38 Novizen und Lajien⸗ 


Frauen und 129 Novizen und Laien⸗Schweſtern. Letztere 
ſtehen in einem engen Zuſammenhange mit den Jeſuiten oder 
ſind vielmehr von denſelben in ihren Gewiſſensangelegen⸗ 
heiten und Beſtrebungen abhängig. — Danach giebts alſo im 
preußiſchen Staate 833 Klöſter und klöſterliche Anſtalten mit 
5826 Prieſtern und Ordens⸗Frauen und 1097 Novizen und 
Laien⸗Brüdern und Schweſtern, im Ganzen 6923 Perſonen. 
Am zahlreichſten bedacht mit Klöſtern und klöſterlichen An⸗ 
ſtalten iſt die Diözeſe Breslau (12 Mönchs⸗Klöſter mit 125 
Prieſtern, Novizen und Laien⸗Brüdern; 150 Nonnen-⸗Klöſter 
mit 784 Ordens⸗Frauen und 336 Novizen und Laien⸗Schwe⸗ 
ſtern); dann Didzefe Köln (28 Möuchs⸗Klöſter mit 218 Prie⸗ 
ſtern und 48 Novizen ꝛc., 142 Nonnen⸗Klöſter mit 1415 
Ordens⸗Frauen und 206 Novizen ꝛc.), Didzefe Münſter (9 
Mönchs⸗Klöſter mit 65 Prieſtern, 143 Nonnen⸗Klöſter mit 
EEEPC õõã ² w/ ³ /h ccc ccc c 


freiwillige Gaben und Leiſtungen feiner Bürger bafiren könnte, 


Schweſtern; die Urſulinerinnen mit 21 Anſtalten, 401 Ordens⸗ 


tag unter allen Umſtanden in der erſten Octoberwoche — der ⸗ 
Tag iſt übrigens noch nicht definitiv feſtgeſtellt — einberufen will. 
In Regierungstreifen bezweifelt man übrigens trotz alledem ſtark, 
daß es möglich ſein wird, die Landtags⸗Arbeiten bis zu Ende 
dieſes Jahres abzuwickeln. Allem Anſcheine nach wird man zu⸗ 

nächſt das Budget feſtſtellen und nicht ohne vorangegangene ver⸗ 

trauliche Beſprechung mit den einflußreichſten Landtags⸗Mitglie⸗ 

dern an die finanziellen Vorlagen gehen. 

— Die von den Böhmen veranſtaltete Huß⸗Feier 
war zahlreich beſucht. Der Saal war mit Fahnen in böhmi⸗ 
ſchen und ungariſchen Farben dekorirt und an der Haupt⸗ 
wand erblickte man in ſchöyer Kreidezeichnung das lebens» 


1 I iche Einri ine si ilfe i n böhmiſchen Reformators Johannes Huß. Der 
\ ö urücknahme d "| unmenſchliche Einrichtung halten. Eine ſichere Hilfe in der große Bild des bil Referate 

6 ee 7 5 e Noth iſt aber nur dann vorhanden, wenn der Staat felhft | Vorſitende des Böhmen Vereins und Herausgeber der „Cor- 
1 vs A Sa den deln e MT u Alm fan: eat. d lh lde Di, de dee Bene, 8 Sr 
nr men den 8. Septbr., 8% Uhr Abends. Der Staat kann daher es in keinem Fall umgehen, einen zur ©! 2 ehe aD 

3 e 8. Sept. Im Wlberſpruc mit en Nach- Unterſtützung Verpflichteten geſetzlich zu ereiren, ſelbſt, wenn Streben der Czechen nach nationaler Selbfiſtändigkeit zu recht⸗ 


fertigen. „Die Böhmen, ſagte er, köunen dem Auslande 
gegenüber feierlichſt verſichern: was ihnen vom Staat geboten 
werde, ſei nicht die Freiheit; wozu ſie die öſterreichiſchen Pro⸗ 
feſſoren heranbilden, ſei nicht die Wiſſenſchaft; wozu man das 
böhmiſche Volk erniedrigen wolle, ſei nicht Kultur, und die 
Dienſte, welche man von ihm verlange, gelten nicht der Hu⸗ 
manität.“ Die Rede fand lebhaften Beifall. 

* [Der vierte deutſche Proteſtantentagl findet am 
6. und 7, October d. J. in Berlin ſtatt. Tagesordaung: am 5. 
Oct. Nachm. Sitzung des engeren und weiteren Ausſchuſſes. 
Abends: Gottesdienſte in 3 Kirchen Berlins, falls das Verbot 
des Conſiſtoriums rückgängig gemacht wird. Danach: Begrüßung 
der Gäfte und freie Vereinigung. Am 6. Oct. Gottesd enſt. Dann: 
die Schulfrage. Ref.: Prof. Dr. Holtzmann in Heidelberg. Am 
7. Oct. Gottesdienſt. Dann: Bericht des Ausſchuſſes und Rund⸗ 


ſchau auf die kirchlichen Zuſtände. Ref.: Kirchenrath Dr. Schen 
kel in Heidelberg. = 5 Feſ . 


eſtcomits fordert die auswärtigen 
Theilnehmer auf, ſich bis ſpaͤteſtens den 20. September unter der 
Adreſſe des Kanzleirath Quandt (Artillerieſtraße 7, Berlin) zu mel⸗ 
den. Für freie Unterkunft der Gäſte fell thunlichſt geſorgt werden. 
Die Verwaltungen der Berlin⸗Anhalter, der an ber Bers 
lin-Görl:ger und der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn baben für Jeden, 
der ſich durch eine vom Feſt⸗Comits ausgeſtellte Karte legitimirt, 
eine Preisermäßigung in der Art bewilligt, daß das Billet für 
die Hinfahrt nach Berlin zugleich zur kostenfreien Rückfahrt bes 
rechtigt. Den bis zum oben angeführten Termine angemeldeten 
Theilnehmern wird brieflich durch die Poſt die erwähnte Legiti⸗ 
matlonskarte überſandt und zugleich der Ort des Aus kunftsbureaus 
in Berlin mitgetheilt werden. 
Poſen, 6. Sept. [Feſtungs⸗ Neubauten.] Bekanut⸗ 
lich gab in der zweiten Sitzung der Feſtungsrayon⸗Commiſ⸗ 
ſion Mai Regiern niſſar die Er 


etzes in der chenzelt n f 

lagen im Umkreiſe der beſtehenden Feſtun oder 
in der Nähe von Städten und gewerbreichen Anlagen beab⸗ 
ſichtigt würden“. Trotzdem nun ein Pulvermagazin doch 
gleichfalls zur Kategorie der Befeſtigungsanlagen zu rechnen 
iſt, hat die hieſige Feſtungsbaudirection dennoch mit dem 
Bau des Pulvermagazins auf der Schrodka am 30. Auguſt 
d. J. beginnen laſſen. Die Grundbeſitzer auf der Schrodka, 
von denen bereits früher gegen dieſe Anlage, durch welche 
ihre Grundſtücke im höchſten Maße entwerthet werden, Pro⸗ 
teſt erhoben worden iſt, haben nun aufs Neue wegen dieſes 
Verfahrens, „welches jeder geſetzlichen Begründung entbehre 
und die obige Erklärung des Regierungscommiſſarius volle 
kommen ignorire“, bei der hieſigen K. Regierung unter dem 
3. Sept. d. J. Beſchwerde geführt. (Poſ. Ztg.) 

Kiel, 6. Sept. Die Außerdienſtſtellung der drei 
Banzerfregatten „König Wilhelm“, „Friedrich Carl“ und 
„Kronprinz“ beginnt mit dem 10. d. M. und zwar zunächſt mit 
dem letzteren, die beiden anderen werden in Zwiſchenräumen von 
je 15 Tagen abgeruſtet werden. (Kiel. Z.) 

Leipzig, 6. Sept. [Verurtheilung.] Vom hieſigen 
Bezirksgericht als 2. Inſtanz wurden am Sonnabend die 
Reichstagsabgg. Bebel und Liebknecht der Verbreitung 
ſtaatsgefährlicher Lehren (in der bekannten Adreſſe an die 
ſpaniſche Demokratie, welche Adreſſe hier gedruckt und ver⸗ 
öffentlicht worden) ſchuldig erkannt und in Beſtätigung des 
Urtheils erſter Inſtanz jeder zu dreiwöchentlicher Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

U TEE FETTE TH PEST ZURESHESETENEE ET TEE c DRTE TETTREE 


gebracht; eine auf der Bremer Bürgerweide angeſtellte Probe 
ergab eine erheblich größere Schußweite; erſt 1936“ vom 
Schießplatz fiel die Rakete mit der Leine zu Boden und 
legte ſomit eine ſolche Diſtance zurück, wie früher noch nir⸗ 
gends von einem Leinengeſchoß erlangt iſt. 

Auf der nächſten, in Stettin abzuhaltenden Generalver⸗ 
ſammlung werden wahrſcheinlich die verſchiedenen Raleten⸗ 
Apparate neben einander vorgeführt werden. 


Acclimatiſirte Papageien.“ 

Auf der letzten Verſammlung der engliſchen Naturforſcher 
zu Norwich hielt ein benachbarter Gutsbeſitzer, Charles Buxton 
auf Northrepps Hall, einen Vortrag über ſeine Papageien, 
welchem wir folgende Einzelheiten entnehmen. Buxton be» 
treibt auf feinem Landſitz die Acelimatiſirung dieſer Vögel in 
ziemlich großartigem Maßſtabe. Vor Jahren entwiſchte ihm 
ein Amazonenpapagei und war trotz aller angewendeten 
Kunſtgriffe nicht zu vermögen, in das Wohnhaus zurückzu⸗ 
kehren. Er entfernte ſich jedoch nicht, ſondern hielt ſich üder 
drei Monate lang in den Eichen und Buchen des Parks auf, 
beſuchte regelmäßig ſeinen Futterplatz und kehrte bei Eintritt 
des Winters in das Haus zurück. Der Aufenthalt im 
Freien ſchien ihm in jeder Beziehung ſo wohl bekommen zu 
ſein, daß Buxton ſich entſchloß, das Experiment mit andern 
Amazonenpapageien, zwei Loriacten, vier Kakaduarten, ben⸗ 
galiſchen, Rofellar, Carolina⸗ und grauen Papageien, im 
Ganzen etwa fünfzig Exemplaren, zu wiederholen. Der 
Verſuch gelang inſofern über alle Erwartung, als die Thiere 
ſehr gut gediehen und ſogar die rauhere Jabreszeit ohne 
Schaden ertrugen. Ein zu ihrem Schutze im Parke errich⸗ 
tetes Wintergebäude wurde nur von den grauen Papageien 


) Aus dem 9. Heft der Ergänzungsblätter in Hildburghauſen. 


—— . — — —————— Ä —⏑ ü —— h——ů— 


——ä—äũ ——ñ—ñꝗ ↄA b — —— —jͤ ———ä—— ¶ —ñä—)—!— —ů4ͤ 


beſucht, während alle andern ſelbſt bei — 60 unbeſchadet im 
Freien aushielten und dabei voll Leben und Munterkeit 
blieben. Es ſcheint demnach, daß dieſe Vögel, wenn ſie nur 
genügende Nahrung haben und fonft gefund find, von der 
Kälte nicht benachtheiligt werden. Die urſprüngliche Anzahl 
iſt jedoch mit der Zeit durch allerlei Nachſtellungen etwa auf 
die Hälfte rebueirt worden. Die Vögel halten ſich nämlich 
nicht beſtäudig innerhalb der Grenzen des Parks, ſondern 
machen in kleinen Trupps dann und wann einen weiteren 
Ausflug, wobei fie daun häufig verfolgt und geſchoſſen 
werden. Verſchiedene Paare haben öfters geniftet und fünf⸗ 
mal ſind die Jungen aufgebracht worden, meiſt Kakadus. 
Der Aufenthalt im Freien und die Bewegung haben einen 
auffallenden Einfluß auf die Lebhaftigkeit des Kolorits der 
Papageien, aher ſolche, welche ſprechen gelernt haben, ver⸗ 
lieren dieſe Fähigkeit nach und nach, obgleich fie manchmal 
andere Töne nachahmen lernen. Was das tägliche Leben und 
Treiben dieſer Vögel in Northrepps Hall anlangt, ſo iſt das⸗ 
ſelbe ein ſehr regelmäßiges. Bald nach Anbruch des Tages 
laſſen die Papageien aus einem vom Hauſe ziemlich entfern⸗ 
ten Wäldchen, in welchem die meiſten übernachten, ihre Stim⸗ 
men ertönen. ee finden ſie ih an ihrem Futterplatze 
ein, wo fie in Milch geweichtes Weißbrod und Hanf finden. 
Um die Mittagszeit ſchlafen fie, überhaupt halten fie ſich den 
größten Theil des Tages über im dichten Laub der Bäume 
verborgen (beſonders die Loris), gegen Abend find fie aber⸗ 
male alle um den Futterplatz zu finden, und bevor fie ſich 
zur Ruhe begeben, macht ſich eine allgemeine Fröhlichkeit 
unter ihnen bemerkbar. Die Papageien fliegen dann in 
großer Höhe unter lautem Geſchrei in Kreiſen umher, wäh⸗ 
rend die Kakadus, mit erhobener Haube, ebenfalls laut 
ſchreiend von Baum zu Baum fliegen. Er 


Frankreich.“ Paris, 5. Sept. [Reine Reife in's 
Lager. Der Stolz Frankreichs. Herausforderung.] 
Die Reiſe des Kaiſers in's Lager von Chalons iſt nun defi⸗ 
nitiv aufgegeben. Die Truppen beginnen Ende der Woche 
ihre Vorbereitungen zur Abreiſe. Die Kaiſerin hat geſtern 
zahlreiche Audienzen ertheilt und auch auf heute waren deren 
mehrere angeſetzt. — Der Maire von Toulouſe hatte den 
Kaiſerlichen Prinzen jüngſt die Hoffnung und den Stolz 
Frankreichs genannt. „Armer Junge“ ſagt Lockroy im 
„Rappel“, „der Stolz Frankreichs! Der Buͤrgermeiſter von 
Toulouſe hält Frankreich für ſehr beſcheiden.“ Und am Ende 
fordert Lockroy den kleinen Prinzen auf, fleißig zu lernen, 
damit er; noch einmal ſchweizeriſcher Artilleriehaupt⸗ 
mann werden könne wie ſein Vater. — Der „Rappel“ 
meldet, daß der Graf von Cheſte, unter der vertriebenen 
Königin Senats⸗Präſident und General⸗Capitain von Bar⸗ 
cellona, der jüngſt in Spanien verhaftet, aber dann freige⸗ 
ſprochen wurde, ſich nach Vichy begeben habe, um den zur 
Zeit dort verweilenden Miniſter⸗Präſidenten General Prim 
zum Duell herauszufordern. Damit iſt weder etwas bewie⸗ 
ſen, noch gewonnen. Wahrſcheinlich wird Prim die Heraus⸗ 
forderung ablehnen, wie er ſchon die des General Gaſſet ab» 
gelehnt hat, welcher dieſelbe übrigens in dieſen Tagen öffent⸗ 
lich 17 wird. Ein heiterer Badeaufenthalt für Herrn 

rim 

Rußland und Polen. Warſchau, 5. Sept. [Aus- 
looſung. Disciplinargeſetz. Das neue Rathhaus.] 
In den letzten vier Tagen hat in der hieſigen Bank, im Bei⸗ 
ſein von Delegirten dieſes Inſtituts, fo wie der Liquidations⸗ 
commiſſion, der Finanz- und Oberrechnungskammer, die Ver⸗ 
looſung von etwa % Mill. Rbl. ſogenannter Liquidations⸗ 
briefe oder Bauernablöſungsſcheine ſtattgefunden. Die ausge⸗ 
looften Briefe werden ſofort al pari ausgezahlt; der größte 
Theil derſelben lautete auf 100 und 250 Silber⸗Rbl., ob- 
ſchon auch eine nicht unbedeutende Anzahl von 500⸗ und 
1000⸗Rubelſcheinen darunter war. — In Folge der im 
März d. J. in der Petersburger Univerſität und medieiniſch⸗ 
chirurgiſchen Akademie vorgefalleuen Unordnungen und Un⸗ 
ruhen hat die eingeſetzte Commiſſion nunmehr ein neues, von 


— — He 6 — — — — — 


dem Kaiſer beſtätigtes Disciplinargeſetz für ſämmtliche 


Univerſitäten und andere höhere Lehranſtalten des Reiches 


(medieiniſche und Kunſt⸗Akademie, technologiſches und Wege⸗ 


und Brückenbau⸗Inſtitut) erlaſſen. — Das neue Rathhaus 
geht feiner Vollendung entgegen. Es ift 


ein in elegantem 


franzöſiſchen Stil (mit Manſardendach) gehaltenes Bauwerk, 


welchem nur in Folge ſeiner Vergrößerung durch Hinzuzie⸗ 
hung eines bedeutenden daranſtoßenden Palaſtes die Sym⸗ 
metrie abgeht. Der Bau ſelbſt zeichnet ſich durch Solidität 
aus; außer Stein und Eiſen iſt durchaus kein anderes Ma⸗ 
terial dazu verwendet worden. Der ganze Dachſtuhl und 
Thurm iſt von Eiſen und ſämmtliche vier Geſtöcke find 
gewölbt. (Krzztg.) 


Danzig, den 9. September. 
* Verſandt und angekommen im Monat Aug. Yr 


Bahn: angekommen: 17,998 % Weizen, 59,421 r 


Roggen, 13,873 6 Gerſte, 1146 . Erbſen, 1451 &. 
Hafer, 15,259 & Rübſen, 94 t Spiritus; verſandt: 
195 t Weizen, 209 t Roggen, 387 Ge Gerſte, 98 b. 
Erbſen, 78 Gr Hafer, 31 % Wicken, 128 &. Rübſen, 115 
Sr Spiritus. : 

x n Ein altes Portemonnaie mit Geld iſt ge⸗ 
funden worden und kann der te . daſſelbe innerhalb 
päteſtens 14 Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Büreau in Empfang 


nehmen. 
— (Ein preußiſcher Volksſchullehrer.] Der 
„Bürg.⸗ u. B.⸗Frd.“ ſchreibt: Vor Jahren wollte ein from⸗ 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ler⸗ 


ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ten find und gewährt den © pothekenglaubigern 
ei vorheriger Anmeldung Een Schuz. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: x 
err am. F. Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13, 
err Kfm. F. E. Schlücker, der No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paraädiesgaſſe No. 20, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
nd bereit naͤhere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge en 
EINBICH UPHAGEN, 
4657 Langgaſſe No. 12. 


(3109) 


eytona. Feytona. 


Das berühmte amerikauiſche Mittel 
beſeitigt augenblicklich jeden Zahn⸗ 
ſchmerz! (3279) 


Aecht bei Wilh. Homann, Danzig. 
a Samen, ee 


(5596) 


re- enen vemem nodnamwerde 


Krone zu 
Gliedmaßen ſind.“ 


mer Schuhmacher, Stinn mit Namen, Lehrer werden. Er 
fiel durch die Examina. Herr Conſiſtorialrath Heinrici, fein 
Protector, machte ihn aber doch zum Lehrer in der Goldap⸗ 
per Gegend; wie es hieß, ſollte er aber das Examen ſpäter 
nachleiſten, Ob er hat? Wir meinen nein und laſſen einen 
uns überſandten Originalbrief Stinn's hier wörtlich folgen 
und bedauern, daß wir alle Correcturen in demſelben nicht 


wiedergeben können: 
5 5 „Rothebude, 13. Juli 1868. 

Lieber Schlicker! i 

ich fühle mich gedrungen an Ihnen zu wenden, da Sie die 
Kalende an Roggen für dieſes Jahr erhalten haben, ſammt Stroh 
und Heu und für 2 Monate Gebald von der Kreis Kaſſe mit 
5 7. 20 c mir zurück zu zahlen. Soh ſolches binnen 8 Tage 
nicht geſchieht, ſehe ich mich genöthigt an der Königl. Regierung 
zu wenden. 

„Ferner haben Sie geſagt, daß in den Stall weiter nichts 
wie Dinger vorhanden iſt und ich Ihnen für ſelbigen bezahlen 
muß, es iſt aber eine Brücke im Stall geweſen und ich habe nur 
die Hälfte Dinger erhalten, daß ſind unterſuchungs⸗Sachen. 

Wo Sie mir bis Sonntag nicht wenigſtens die 5 % 20 9 
* ſo ſehe ich mich genöthigt, dieſes zur Ausfehrung zu 

ringen. 

Denn iſt noch ein Schultiſch, wo die Bank nicht an bei iſt, 
derſelbe wird nöthig gebraucht, die Kinder behaupten, daß Sie die 
Bank zu Ihrem Gebrauch benutzt haben, ſollten Sie dieſelbe un⸗ 
verſehens mit genommen haben, ſo bitte ich mir dieſelhe ſofort zu⸗ 
47 — denn der Schulvorſtand will hierüber Hagbar werden, 

a die Kank in der Schule nöthig Ae t wird. 

ich bitte Sie freundlichſt dieſe Bitte erfüllen zu wollen. 

re . Mit Achtung Stinn, Lehrer.“ 

Die Kinder in Kulligkehmen, wo er ſein Probejahr oder 
Vorbereitung durchmachte, erzählten ſchon immer, der Herr 
Stinn corrigire ihnen Fehler in ihre Schriftſtücke hinein. 
Iſt's uicht unglaublich? aber ein fo ſchreibender und denken ⸗ 
der Mann iſt wirklich Volksſchullehrer; aber fromm iſt er 
ſehr, das iſt wahr! 


Zuſchrift an die Redaction. 

Die Polen feiern in dieſem Jahre die Erinnerun 
Reichstag von Lublin 1569, auf dem die Vereinigung 
mit Polen geſchah. Auch für uns Weſtpreußen hat das Jahr 
1569 und jener Reichstag von Lublin eine, wenngleich traurige 
Bedeutung. Auf demſelben wurde Weſtpreußen, das bis dahin 
mit Polen nur durch Perſonal-Union verbunden geweſen war, 
demſelben trotz des Proteſtirens der weſtpreußiſchen Landesräthe 
völlig einverleibt, und zwar durch das Decret des Königs 
Sigismund II. Auguſt vom 16. März 1569. Die preußiſchen 
Landesräthe hatten nun im Reichs⸗Senat mit den Räthen der 
ſtimmen, „weil ſie eines unzertrennlichen Körpers 
Von da an dringt das polniſche Element 
Ehrenämter, die bis dahin nur 


an den 
ittauens 


gewaltſam in die Provinz ein: 


an Eingeborene vergeben werden durften, werden an polniſche 


aufgenommen wurden, wie 


beziehe wie alljährlich, ſo auch in 
nommirteſten Heerden Englands. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 


Edelleute vergeben, die Einwanderung aus Polen gefördert. Seit 
1572 wird auf den weſtpreußiſchen Landtagen, wo bis dahin 
Deutſch geſprochen worden war, „die polniſche Sprache mehr und 
mehr üblich“. Der Widerſtand der Städte war es, der einen 
letzten Damm dem Poloniſiren der ganzen Provinz entgegenſetzte, 
inſonderheit Danzigs heldenmüthiger Widerſtand gegen König 
Stephan Batory. G. 


Vermiſchtes. 
* [Curio ſum.] Bei Lucas in Elberfeld erſchien vor 
Kurzem eine Ausgabe der preußiſchen Concursordnung, in welcher 
einzelne Beſtimmungen der Novelle vom 12. März 1869 nicht ſo 


kommen, fo . ließlich geſetzlich 3 * 


0 ndern fo wie a bei fi 
rathung des Geſetzes beſchloſſen hatte. 


Es iſt dem Herausgel 
paſſirt, daß er die ſpäter abändernden Beſchlüſſe des Abgeordne⸗ 
tenhauſes, welche demnäch 


ft Geſetz geworden, überſeben hat. In 
dieſem Falle dürfte die Verlagshandlung Veranlaſſung haben, 
recht bald, noch bevor die erſte Auflage vergriffen, eine zweite 
verbeſſerte Ausgabe veranſtalten zu laſſen. 


Original⸗ 
Southdowu⸗Böcke 
und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


Englischer Fleiſchſchafe 


Danzig, im Juni 1869. 


Stande ſind, Lieferungen ſofort aus 


Herrmann 


Bromber 


ieſem Jahre unter Garantie und in bekannter Güte aus den re⸗ 


G. F. Berekholtz. 


Locomobilen und Dreschmaschinen 
Marshall Sons & Co., Gainsborough (England) 


anerkannt einfachſter vorzüglicher Conſtruction und großer Leiſtungsfähigkeit halte hier ſtets auf 


Lager, wodurch wir i führen. 3 5 x 
e Referenzen und Zeugniſſe ſämmtlicher Herren Käufer biefer Maſchinen bin ich jederzeit bereit 
aufzugeben und übernehme gern jede wünſchenswerthe Garantie. x : 
Löhnert, 
Brückenſtraße 8. 


— [Theaternachrichten.] Am 1. September hat Herr 
Director Kullack mit ſeiner beeligaf die Vorſtellungen auf 
dem Kölner Thaliatheater begonnen. — Das deutſche Theater in 
Peſt wird wahrſcheinlich aufhören. Der Stadtrath von Peſt hat 
das Geſuch der Herren Ellenberger u. Gen. um unentgeltliche Her⸗ 
gabe des Baugrundes und Beiſteuer zu den Baukoſten des pro⸗ 
jectirten 8 abgeſchlagen. Zugleich wurde auch das Geſuch 
des Schauspielers v. Erneſt, ihm das gegenwärtige Interims⸗ 
theater bis zum Baue des neuen Theaters in Pacht zu geben, 
abgelehnt. Das Interimstheater ſoll nach Ablauf der gegen⸗ 
wärtigen Pacht (Oſtern 1870) niedergeriſſen werden. 
Das öconomiſche Kunſtſtück aus einem zweimal gewandten 
Frack einen neuen Mantel zu machen, wird von den Poſſen⸗ 
Fabritanten auf ihre Weiſe längſt ausgeführt. Gegenwärtig 
macht in dem Theater an der Wien eine Pose von Berg: „An 
der blauen! Donau“ großes Glück. Das Stück ſtimmt in der 
Handlung ganz überein mit der bekannten Berliner Poſſe: „Ber⸗ 
lin, wie's weint und lacht“, zugleich giebt Berg aber an, daß er 
1 eine ſeiner eigenen älteren Poſſen, „Ein Wiener Dienſtbote“, 
earbeitet habe. Das Stück hat alſo jetzt ſeine zweite Wandelung 
durchgemacht. Ein 
dauerhaft gearbei⸗ 


und zugleich eine zweimalige Acclimatiſiru 
Stück, daß das aushält, muß jedenfalls ſchr 


tet ſein. 
Poſen. Auch unſere Provinz hat eine der Krakauer ähnliche 
Kloſtergeſchichte aufzuweiſen. In dem Benedictinerkloſter des 
Städtchens Mogilno befanden 9 17 Mönche, darunter ein jüns 
gerer Mann Namens Ulmanowski, welcher, abweichend von den 
übrigen Conventualen, einen höhern Bildungsgrad beſaß und mit 
den Einwohnern des Orts „auch den evangelſſchen, vielfach ver⸗ 
kehrte. Plötzlich hieß es, er ſei heimlich entwichen. Es war im 
Jahre 1821, wo der Ortsarzt, der zugleich Kloſterarzt war, Anlaß 
fand, wegen Ulmanowski's Verſchwinden Verdacht zu ſchöpfen⸗ 
Er machte der Regierung zu Bromberg davon Anzeige, und dieſe 
beauftragte den Kreisſecretär, im Verein mit dem Nite fämmts 
liche Räume des Kloſters einer genauen Reviſion zu unterwerfen. 
Obgleich der Prior des Kloſters die Unterſuchung auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verweigerte, wurde dieſelbe beagloſſnen Beiſtand eines 
Gendarmen vorgenommen, und die verſchloſſenen Zellen wurden 
von einem Schloſſer gewaltſam eröffnet. Der Prior ließ inzwiſchen 
die Sturmglocke läuten, und es verſammelte ſich eine Anzahl Leute, 
denen der Beamte aber verſicherte, es ſei nur blinder ee 
eweſen. In einer Zelle, aus der den Beamten ein pejtilenzialis 
cher Geruch entgegenkam, fanden ſie den unglücklichen Mönch 
völlig nackt und in irrſinnigem Zuſtande, in dem er auch bis zu 
feinem ſpäter im Irrenhauſe zu Königsberg erfolgten Tod verblieb. 
Leider konnte daber Näheres über das Verfahren genen Ulmas 
nowski nicht ermittelt werden. Die Geſchichte findet ihre Beitätis 
gung in den Acten des Landrathsamts und durch das Zeugniß 
der beiden noch lebenden Beamten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 5. Sept.: 
ohannes, Lünzmann; — von Helvoet, 3. Sept.: Cornelia, 
eerma. 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 3. Sept.: Maria, 
Prutz; — 4. Sept.: Adr. Franciska, v. Eyck; — in Gent, 2. Sept.: 
Amoy, Norberg. f 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


Meteorologiſche⸗  Depeide vom 8. September, 
5120 


Morg. Bar. in Par. 
6 Memel 337, 12,0 ® ſchwach trübe. 
7 Königsberg 337, 9,6 SW ſchwach beiter. 
Danzig 338,1 11,2 SSW f. ſchwach wolkig. 
7 Cöslin 334,6... Un H wach wolkig. 
6 Stettin 337,8 12,4 SW f. ſchwa der Wegens 
6 Putbus 335,4 12,4 W ſchwach bedeckt. 
6 Berlin 3368 132 W ſchwach heiter. 
6 Köln er 120 rn ſchwach Sr 8 
7 Parten 47 180 88 — Er 
7 Haparanda 333,4 75 S en 
7 Helſingfors 3355 10,2 WSW ſchwach Nebel. 
7 Petersburg 330,5 8,4 SW ſchwa Peter, 
7 Stockholm 0,13 2517288 wach bew., geſt Reg. 
7 Helder 337,2 13 6 . 


Neu-Schöneberg—Berlin. 


Drei von einander getrennte 
Heil-Anstalten: 
I. Körperliche Leiden. Einrichtung 
für Winterkuren. (Pneumatisches 
Cabinet, Molken, Bäder, Brunnen, 


Electrieität.) 
II. Für Nervenleiden, 
III. Für Gemüthsleiden. 

„ . Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. 
Levinstein. Consultationen der ersten 
Aerzte Berlins. Meldungen nimmt das 
Bureau der Anstalt entgegen. (6065) 

J. Schulze. 


Da ich vom 1. Auguſt cr. mein bisheriges 
5 —.— derig 


Stiefel-Geschäft 


durch perfönliche Einkäufe in Wien und Pra 
jedem Verlangen . — aflortirt habe und dur 
allmonatliche Zuſendungen an Waare den jes 
Si lat din fies 
edigen i „ fo erlaube i 
bemfelben mein Waarenlager beſtens zu em: 
er Bebienung iR, Prompt und reel. Die 
Breife find feſt und billig. 
eftellungen außerhalb Culms werden nach 


ublikums zu 
mir 


etabilischer H | igeſandtem Maße umgehend irt. 

f 1 5 4 3 nn 2 1 rn Im, den 24. Aug, I 
FRE SEE Augenheil-Dalfam "EN - — 
E 0 + 
28 8. 2 8 & * you 2 6 — gr 
22581 8 2: Martin Reichel in Würzburg. 25 
8 8 Be 8 — Das einzige bis jetzt in allen Fällen erfolgreich angewendete Heilmittel gegen Anz Der am 1. November d. J. fällige 
Bra, ee er ' igs berg bei Coupon dieſer Anleihe wird ſchon von 
27 In Danzig zu haben bei Herrn C. Marzahn, in Königsberg bei Herrn A. e BB le 
15 5 =} 750 5 — Kretschmar. (5641) 2 Ich zal dal den höchsten 
. CCCCCCCCTCCTCPPCCbbTbTbbbbbC | f 
2288 8 87 M. Meidner, 
1 2 f r be ad 
23 2 8 2 2 FE 8 * Spaniſche Obligationen, neueſte Emiſſion v. 1869 Berlin, Unter har &mben 167. 
Er 8 2 B$* 22 in Stüden von: Piaſter 200, 400, 800, 1200, 2400 und 4800 — (sum jetzigen Cours eee eee 
88 5 2 5 1 a u fi) über 10% rentirend) find coursmäßig ftet3 zu ap! 2 stiehel Söhne D en H err en L andwi rthen 
NF 8 * 2 7 F 3 9 
8 8 > Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. : ; 
u 4 2 3 B | * N. 8. An: und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, Sale Alen, Coupons x. bes Te enn 
a u 1 3 PM forgen wir zum Börſen⸗Courſe. (8960) pet von Dün emitteln, au: 
* 7 
= 9 7 3 5 a 5 a Ag, 5 rphosphat, 
88 : 5 A et 3 -Supe Ä 
22 1 8 Moericke & Camus, Spediteure itickftofrbaltiges Cuperpbosphat, 
E F 8 8 f 1 tere 25 Staßfurter Kaliſalz. 

7 F g bei Verſend * b Dali lun dies direct Gifenbaßn Tarife ohne jede Vermittlung F. W. Lehmann 
„5 8 8 i nd die directen 5 „ 5 3 
1 4 A E&, F (3598) (0330 Danzig, Mälgergaffe No. 13. 


— 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 

1. Abtheilung, 

den 6. September 1869, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber den Nachlaß der verwittweten Frau 
Laura Antonie Frauk, geb v. Zelewska, 
bier iſt der gemeine Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröfmet worden. 3 

Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Rechtsanwalt Moepell beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf 
den 17. September er., 


denselben zu verabfolgen oder zu sah 
mehr von dem B der 
11. Oetober cr. ein 


i Co / 1 
7 — — —— andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (6518) 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns W. Ackermann hierſeloſt iſt der 
Rechtsanwalt Fitzau zum definitiven Verwalter 
der Maſſe ernannt. 

Bütow, den 4. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
(6493) 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
den 28. Mai 1869, 

Das den Franz und Eliſabeth, geb. 
Brill verwitwet geweſenen Krauſe⸗Pankau⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Lichnau 
No. 15, abgeſchätzt auf 9397 Thlr. 12 Sgr. 10 
Vf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 13. December 1869, 

Vormittags 11 175 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Erben des Altſitzers George 
ge" werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern 8 ſuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4699) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt 
in W.⸗Pr. 
den 19. Juni 1869. 

Das dem Gutsbeſißer Guſtav Wilhelm 
Leopold Damerow gehörige Freiſchulzengut 
Tuczewo No. 4 der Hypothekenbezeichnung, ab⸗ 
geſchätzt auf 39,471 Thlr. 17 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gia — Aufenthalte nach unbekannten 
er, als: 

5 Fraberr Bernhard Guftav Herr⸗ 

mann v. ene opt 
2) Frau Miniſterin Sophie Auguſtine 
dolphine Gertrud, Freifrau von 
Werthern 1 Buelow 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Ba ng ſuchen, haben 
( 


N b 
ihre Anſprüche bei dem Su phaftations: Gerichte 


anzumelden. _(4704) 


Kür Landwirkhe, 


Unfer Lager v 


on = a 
künſtlichen Düngemitteln, 
ae be ee 
wirthe det. erlauben wir ins biermit in Gr 
innerung zu bringen. 7 

Rich“ Dühren & bo. 


Danzig, Poggenpfubl 79. 


Zur Saat 


empfehlen billigit 

ächten neuen Probſteier Noggen 
und Weizen in plombirten Original⸗Sacken, 
ächten Pirnaer, ſpaniſchen Nieſen⸗ 
Stauden⸗, Gorrenz : Stauden: 
Seeländer, Göttinger und Haſſel⸗ 
burger Roggen und Weizen, ſo wie 
Kai ee und verſchiedene andere 
Sorten Saatgetreide. 


Louis Lewy & Co. 
in Stettin 


Heumarkt Nro. 8. 
| de frangais et d’anglais d’apres une 
methode fort pratique sont données par le 
Dr. Rudloff, Frauengasse No. 29. 


(4628) 


Die Thonwaaren⸗Fabrik 


Julius Se 
ius Schwager, 
5 zu Schloß Kalthoff bei Marienburg 
empfiehlt von ihren Arbeiten aus gebranntem Thon: 2 x 
Bauverzierungen: Säulen, Capitäle, Conſolen, Verdachungen, Briefe, Geſimſe, Accoterien 
in glatten und verzierten Muſtern, Treppenſtufen. 
r Beetbeſtecker, Vaſen von 1 bis 3 Fuß Durchmeſſer, glatt, auch reich 
ert. N 
Figuren von 1 bis 7 Fuß Höhe, mit und ohne Poſtament. 
Moſaik⸗Fußböden zum Pflastern für Hausflure, Podeſte, Veranden und Küchen. 
Schornſteinköpfe und Auffſätze von 1 bis 6 Fuß Höbe mit glaſirten Einſatzröhren. 
Glaſirte Waſſerleitungs⸗KRöhren, Kanal und Entwäſſerungs⸗Röhren mit und 
ohne Muffen, von 3 Zoll bis 3 Fuß lichter Weite bei 2 und 3 Fuß Länge. 
Glafirte Pferde: und Kuhk rippen, Schweine und Hundetröge u. derdl m. (6159) 


Die Seiden-, Wollen⸗Färberei und Druckerei 
Ankerſchmiedegaſſe 7 


„ J. A. Bischoff 


empfiehlt ſich angelegentlichſt zur bevorſtehenden Herbſt⸗Saiſon. Daſelbſt werden ſämmtliche 
ſeidene, halbſeidene, wollene und balbwollene, Double und Tuch⸗ Stoffe, ſowie Spitzen und 
Blonden aller Art in den verſchiedenſten Farben aufgefärbt und bedruckt, wovon neue Muſter 
und auch wird Batift, Piqué, Kattun aller Art gebleicht u. mit den modernſten Muſtern 

und Farben, als: lichtblau, ponceau, MORD: gelb, braun und ſchwarz waſchächt bedruckt, 


ebenſo empfehle Gold» und Silberdruck für Tiſchdecken ꝛc. (6520) 


Un Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard» Quenes, 
Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt das 
Beſte, was es auf der Welt giebt, 


F. E. Dietrich & Co., unentbehrliches Cement. 


Zu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent und Depoſitair für Danzig und 
Umgebung. (5242) 


q undwirthſchaftliche Maſchinen 
„en J. D. Garret 


in Buck au bei Magdeburg 
empfiehlt der unterzeichnete Vertreter der Fabrik den Herren Gutsbeſitzern bieſiger Gegend wie 
Provinz und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ꝛc. ꝛc., Locomobilen 
mit Dampfdreſchmaſchinen für alle Getreideforten unter Garantie zum Preiſe für 
6 Pferdekraft 1800 Thlr., 8 Pferdekraft 2150 Thlr., 10 Pferdekraft 2550 Thlr. und 
bemerkt ergebenſt, daß dieſe Fabrit eines zu bekannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig 
erſcheint, denſelben hervorzuheben. Cataloge werden auf Erfordern gratis überſandt. 


W. H. Whitmore in Koͤnigsberg i. Pr., 
(6495) im „Deutſchen Haufe.“ 


j ĩ dd TTTTTT7TfTfTſTdTGTdTſT7TTTVTTVbT—T—T—T—T—T—T—T—T—wwvww——..ßß—ß—— 
Eirem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit meinem hier beſtehenden Annoncen⸗ 
Expeditions⸗Bureau ein 


Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureau 


Kaufleute, Künſtler und nicht zum Gewerbeſtand Gehörige, verbunden habe und ge⸗ 
de eig inbeugland = & den Oſtſee⸗Provinzen permittele. 
eflectanten belieben ſich franco zu wenden an das 


Proſpecte gratis. an Annoncen⸗Expeditions⸗Bureau 
Riga, den 6. Sep. 1809. “ Hugo Langewitz. 


Ringüfen 


Ziegeln, Kalt, 
Cement und Gyps 


zum Brennen von 
Thonwaaren, 


Patent von Hoffmann & Licht, 
erſparen zwei Drittel Brennmaterial und green bei richtiger Behandlung einen viel gleihmäßigeren 
Brand als Defen alter Conſtruction. Jeglicher Brenn ton iſt verwerthbar; über 500 folder Oefen 
ſind in verſchiedenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, Atteſte ꝛc. 
unentgeltlich (9046) 


Friedr. Hoffmann, 


Baumeiſter, 5 
Vorſitzender des deutſchen Vereins 
für Fabrikation von Ziegeln ꝛc., 
Berlin, Keſſelſtraße No. 7. 


Baumaterialien⸗Lager. 


Holztheer, 
Engl. Steinkohlenpech, 
Natürl. 1 in Broden, 


Engl. . Dachſchiefer prima Qua- 
lität. 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede— 


Auen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, 
Holländiſche Dachpfannen, Künſtlichen Asphalt, 
8 irſtpfannen, dudron, 
Ster Patent⸗Asphalt-Dachfilz, Chamottſteine, Ramfay u. div. Marken 
tettiner Bortland-&ement, Chamottthon, 


Engl. Portland⸗Cement Engl. glaſi 5 i 

‚ande gl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 

Engl. Steinkohlentheer, 3 menſionen, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


a) Schule für Bauhandwerker, Banbefliffene ꝛc., 
b) Schule für Mühlen: und Maſchinenbauer ꝛc. 


Beginn des Winterunterrichts am 2. November a. c. 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärzt 
liche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 68 Thlr. Das Programm und den Unterrichtsplan 
überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Baugewerkſchule. (6824) 


(2247) 


G. Haarmann. 


2 

| Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Röuigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
ia vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottier & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch. das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(9471) Buttermarkt No. 40. 


Medaille de du srciete des sciences indust. 


eee Dieguemare ti in Rouen 
2 Rahritin Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Un augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. — Dleſes Farbe ⸗ 
mittel iſt vas Beſte aller bisher da 
geweſenen Seneral-Depot bei 


Wolff & Sohn in Karlsruhe. 
| Albert Neumann in Danzig, | 
12122 Langenmarkt No. 38. | 
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iS“ Thätige Agenten, am lieb- 


sten Arehitecten, werden gesucht. 
as Andr. Kuhn'ſche Geſchäftshaus, am 
Markt in Marienwerder, in welchem ſeit 
40 Jahren eine Porzellan-, Wein⸗ ꝛc. Handlung 
mit beſtem Erfolge beſtanden hat, welches ſich 
jedoch wegen des bedeutenden Laden⸗ und Kel⸗ 
lerraums, Remiſen ꝛc. zu jedem andern Geſchäft 
eignet, iſt zu verpachten oder mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 0 
Nähere Auskunft ertheilt der Kataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder. (5968) 
ein Mühlengrunpftüd Tautſchken bei Gil⸗ 
genburg bin ich Willens aus freier Hand 
* verkaufen, beſtehend aus 4 Gängen, 1 Schnei⸗ 
emühle, ganz neu erbaut, auf der Welle 1% 
H. Land. Kaufluſtige mögen ſich portofrei direct 


an mich wenden. 
Skowronsky, 
(6187) Mühlenbeſitzer. 
in köllm. Gut in Ostpreußen, 431 Morgen 
groß, davon 50 Morg. Wieſen, Weizenbo⸗ 
den, mit gutem Wohnhauſe und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, vollſtändigem Inventarium, eine Vier⸗ 
telmeile von der Eiſenbahnſtation entfernt, iſt 
r 1800 mit vollem Einſchnitte ſogleich 
für 18,000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. 
Näheres hei 
Guſtav 


Schmiede⸗Verkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt in der 


Kreisſtadt Neidenburg in Oſtpreußen ein gut ge⸗ 
legenes, maſſives Wohnhaus 1 Schmiede, 


geeignet für Maſchinen⸗ und Wagenbauer, feit 
Jahren mit Erfolg betrieben, nebſt Stallun⸗ 


gen, Remiſe, Hofraum, Brunnen, 


kann vollſtändiges Schmiedehandwerkszeug zu 
Feuern abgegeben werden. 


ſchriftlich melden bei G. R. Pohlmann, 
ſchäfts⸗Agent in Reidenburg. (5936 


ee 


2 
LH 


Alopot (%. von der Stadt) 
am 16. September, 
Vormittags 11 Uhr, 


frei von jeder erblichen Krank⸗ 


50 und 20 Thlr. 

Außerdem ſtehen auf den ge: 
nannten Gütern 200 Stück 4 
Faden zuchtfähige, wollreiche u. 
kerngeſunde Negretti⸗ Mutter: 
ſchafe zum Verkauf. Desgl. 15 
Monate alte Oſtfrieſ. Vollblut⸗ 
bullen. 6619) 


in sämmtl. existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 
& prompt besorgt. Bei 
2 Inserate grösseren Aufträgen 
2 Rabatt. Annoncen - 
bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 
TTTTTTTTTTbTCCTCTCTCTCTTTTT 
elocipedes, zwei- und dreirädrige, 
0 find ſtets vorräthig Steindamm 6.) 


i 2661860 
Wolff in Inſterburg. N 


} Blumen: und 
Gemüſegarten, Bleiche ꝛc. für 1400 % bei nur 
400 Anzahlung ſofort zu verkaufen. = 


Kaufliebhaber wollen ſich perſönlich oder 
9e 

Das Dominium Or⸗ 
lowo bei Inowraclaw 
verauctionirt auf dem 
gehörenden Gute 


60 Stück 16 Monate alte 
vollkommen zeugungsfä⸗ 
hige franz. Kammwoll⸗ 


böcke. Dieſelben find als Läm⸗ 
mer geimpft und die Heerde iſt 


heit. — Minimal⸗Preis zwiſchen 


r er Haare mehr! | 
Helanogene 
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handlungen von Th. Auhuth, Langenmarkt 


werde ich in dem Färbereibejiger Auguft Tunkel⸗ 


zum Verkauf. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 4. September 1869 
ſt am 4. September 1869 in unſer Regiſter zur 
Eintragung der a der ehelichen Gü⸗ 
tergemeinſchaft unter No. 118 eingetragen wor⸗ 
den, daß der Kaufmann Wilhelm Herrmaun 
zu Danzig für die Dauer der Ehe mit Anna, 
955 Lueck, durch gerichtlichen Vertrag vom 
3. Auguſt 1809 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt 
bat, daß des geſammte gegenwärtige und zu: 
künftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danz G. den 4. September 1869. 
0 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. (650 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 3. September 1869 
iſt am 4. September 1869 in unſer Handels⸗ 
(Procuren⸗) Regiſter (unter No. 238) eingetragen, 


daß der Kaufmann Oscar Moritz Jucker zu 
Sud 0 als Inhaver der daſelbſt unter der 
irma 


Oscar Zucker 
beſtehenden Handels niederlaſſung Firmen⸗Regiſter 
No. 755) den Oscar Hugo Nötzel ermächtigt 


bat, die vorbenannte Firma per procura zu 


zeichnen. 
Danzig, den 4. September 1869. 


Collegium. 


v. Groddeck. (6601) 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ | 


Donnerſtag, den 9. September er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auctions⸗ 


Locale, Böttchergaſſe No. 20, 


200 Gros Adler. Seife, | 


welche hier angekommen, zur Diss 
pofition geſtellt wurden, 
ſowie einige Neſte aus der letzten Genes 
ral⸗Auction, Parfümerie u. f. w., gegen 
baare Zahlung verſteigern. (6524) 
Nothwanger, Auctiouator. 


. ———— che. 


Münz- Auction. 


Die von dem verſtorb. Sanitäts⸗Rath 


Dr. v. Duisburg binterlaſſene Medaillen⸗ 


Sammlung u Numismatiſche Biblis⸗ 


thek wird am 2. November d. J. und folgende | 


Tage durch den Auctionator Herrn R. F. Noth⸗ 


wanger in Danzig, Langenmarkt No. 15 (Reſ⸗ | 


ſource Concordia), 2 Treppen hoch, gegen baare 
ablung öffentlich verſteigert werden. Kataloge 
ind & 10 Sgr. zu haben im Auctions⸗Bu⸗ 

rean, Heiligegeiſtgaſſe No. 76, und in den Buch: 


No. 10, und Th. Vertling, Gerberg. No. 2. 


Auction 


onnerſtag, den 16. September er. 
7 8 den 17. September er., : 
von 9 Uhr Vormittags ab 


en Hauſe zu Freyſtadt eine ziemlich große 
uantität Farbewaaren, als: Indigo, Blaußolz, 
Catechu, Soda ꝛc.; ferner: Färberei⸗Utenſilien, 
eine Drehrolle, eine große Partie bedruckter Lein⸗ 
wand, baumwollene Waaren, Möbel, Hausge⸗ 
räth, Holz und Torf, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verkaufen. 8 
Die Farbewaaren und Färberei⸗Utenſilien 
kommen am erſtgedachten Tage zum Verkauf. 
Roſenberg, den 6. September 1869. 
Der Concurs⸗Verwalter 
(6456) 


Schlewe. 
ranz richt gut u. gründlich zu erlernen 
w durch die Unterrichtsbriefe nach 


und Engl. ohne mündl. Unter- 


der Methode Toussaint-Lan- | 5 


enteſimal- und Decimalwaagen, Mehwaagen, 


genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Kaffeedämpfer, Wurſtſtopfmaſchinen, Farben⸗ 
mühlen, Stangendesmer, Siegelpreſſen, Copir⸗ 
preſſen ſind auf 3 Jahre Garantie vorräthig. 
Reparaturen an Maſchinen und Steindruckpreſſen 
werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


nterzeichneter beabſichtigt feinen hierſelbſt an 


u der lebhafteſten Straße belegenen Gaſthof 5 


nebſt Garten und Kegelbahn aus freier Hand 
u verkaufen. Anzahlung 2 3000 % 
aber wollen ſich gefälligſt direct an mich wenden. 
Conitz, im September 1869. 
(6492) 


Southdown⸗Böcke, 


7 drei Stück, 13 Monat alt, ſprung⸗ 


fähig und reinblütig, verkäuflich 


rder. 


Weishaupt. 


Fetlſchafe 
—ſtehen 1 0 J 0 . 
pPelplin zum Verkauf. 


die ſich auch zum Winter eignen, ſind zu verkau⸗ 


3 J. Smalinski sen, 
_ (6412) Mewe. 


Rieſenburg ſtehen 
400 Schlachtſchafe 


(6419) 


Ca. 200 nicht zu alte Hammel ſucht zu kaufen 
das Dominium Fitſchkau 


(6419) bei Carthaus. 


— nern rn menge 


Mackenroth, Fleſchergaſſe 88. 


Rauflieb» - I 


H. Lange | = 


un Luk Motphof bei Marien | M5 


200 Hammel, 


In Gr. Jauth bei 


Die Wirkung beruht auf Grundlage der neuesten wissenschaftlichen 


Pulcherin. 


Ein kaiſ. königl. ausſchl. priv. 
Hautrerschönerungs-Mittel 


von 
Doctor J. Bayer, 


n 


Hautfarbe, ſelbſt wenn dieſe längſt verloren; beſeitigt alle widrigen Hautaunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen gelbe Flecken, Hispoden, Wimmerlu, Puſteln, Miteſſer, ſowie gelben und 


blaſſen Teint. Selbſt der durch- vernachläſſigte Pflege fahl und unanſehnlich gewordenen 
Haulffarbe giebt es jofort eine natürliche Reinheit und jugendliche Friſche. 
nal⸗Nacon ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thaler. 
Hauptverſeudungs⸗Depot und General⸗Agentur der kaiſ. kön. aus ſthl. priv. 
f 5 Wiener PulcherinsFabrif bei 
A. Hirschmann & Comp., Hamburg. 
Filial⸗Depot in 


Danzig bei Julius Sauer. 


a Depots werden in allen Städten errichtet. Uebernehmer wollen ſich an das Hauptverſendungs⸗ 5 
(6410) depot wenden. g 


Ein Orig 


Pferdedreſchmaſchinen und Oöpel, 


Pfer 
ganz von Eiſen, none ſte Conſtruetion 
G. Hambruch, Vollbaum & Co, 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Elbing, Weſtpreußen. . 


Un ſere neueſſe Conſtruction dürfte alle Anſprüche, welche an dergleichen Maſchinen geſtellt 
werden können, vollſtändig befriedigen. Die Haltbarkeit iſt in ihnen bis auf das Erreichbare ger 
ſichert und die Einrichtungen ſind derart daß unbedingter Neindraſch bei gra ßter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und geringſter Zugkraft erzielt wird. 


Die Dreſchmaſchine hat ſchmiedeeiſernen Korb und Flegel und Wände 


von Eiſenblech. Die Zuſammenfügung der Flegel und Korbtheile iſt derart, daß ein Zerbrechen 
oder Ablöſen einzelner Theile wärend des Dreſchens noch nicht ſtattgefunden hat, auch nicht denk⸗ 


bar iſt 8 
Die Wände von Eiſenblech bei hölzernem Gerippe geben dem Geſtell eine außerordent⸗ 

liche Widerſtandsfähigkeit und machen es unempfindlich —.— une, N 

Die Verſtellung des Korbes geſchieht derch eine einzige Schraube, welche eine gleich⸗ 

o des Korbes veranlaßt und während des Betriebes gehandhabt 

werden kann. 

Si Die Lagerungen find von außcrordentlicher Länge und ihre Befeſtigungen von großer 
oliditãt. 


Ver Göpel hat in den letzten Jahren eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. 
Das Geſtell, auf welchem alle bewegten Theile ruhen, iſt von Gußeiſen. Auf ſeiner ge⸗ 


| hobelten Oberſeite ſind die einzelnen Wellen auf beſonderen Wellenbetten gelagert. 


7 


urch dies Anordnung verbleibt bei einer Zerlegung des Göpels jede einzelne Welle in ihren 
1 57 und mu den Rädern zuſammen, fo daß bei den durchgrelfendſten Reparaturen nie der ganze 
Göpel nach der Reyaraturſtelle gebracht werden bark. 7 2 
=. a ſind bei allen Wellen gleich, fo daß dieſelben verwechſelt und leich⸗ 
er ausgewechſelt werden können. 0 Biss * 
ie este Kraftübertragung von der ſtehenden Welle, an welcher die Zugkraft wirkt, 
geſchieht dun Stlrhraber, die zweite durch coniſche Räder. Eine Anordnung, die zur günſtigſten 
Ausbeute der Pferdekraft Veranlaſſung giebt. iu 5 5 
Der Sitz des Treibers iſt derart, daß dieſer gegen Verunglücken unbedingt geſchützt iſt. Es 
werden dieſe Göpel mit und ohne Fahrräder gefertigt. - 
5 Der Abfak erreicht bis jetzt die hode Zahl von 2100 Stück, welches die ſicherſte Gewähr für 
die Güte dieſer Maſchinen bietet. 5 3 5 
Atteſte von den bebentendften Landwirthen aller Provinzen liegen zur Einſicht bereit. 
Zu den Dreſchmaſchinen und Göpeln paſſend empfehlen wir unſere Getreidereinigungsma⸗ 
chinen und Häckſelmaſchinen. 6185) 


Producte von 


Benites & Co. 


BUENOS AYRES. 
5 S Co 
Marder f ce: 


La Plata Fleisch-Extract. : 


(Extractum Carnis Liebig) 


General-Consignatair für den europäischen Continent #& 
J. A. DE MO in Brüssel, 
Analisirt und approbirt durch die Herren 
Professoren 
J. B. Depaire und Th. Jouret 
in 


Brüssel. 
Mitglieder des obersten Savitäts-Rathes in Belgien. 


4. 


Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- © 
nen, Hospitäler u. 8. w. 


Ausserordentlich kräftigend 
für Genesende, Kinder ete. 
em Die Unterschriften 
obengenannter Pro- 
„ fessoren befinden 
>> Zeichen. sich auf jedem Topf 
Der Prospectus wird 
auf Verlangen gratis 
verabfolgt. 


QUE A 
Argentinische Republik, 


0 


1% Extract enthält 
die Nahrhaftigkeit 

von 85 / Ochsen- 

fleisch, frei von Kno- 
chen und Fett. 


u: ro, 
Sy 
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Attest. 


Das La Plata Fleisch-Extraet (Extractum Carnis Liebig) der Herren © 
A. Benites & Co., in Buenos Ayres, ist völlig unverfälscht, das Verhältniss darin 
wischen Wasser, verbrennlichen und unverbrennlichen Bestandtheilen ist dasselbe als in 
dem der Fray Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe sind in ganz gleichem £% 
Verhältniss in beiden Extracten enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. ; 
(gez.) C. Himly, Professor der Chemie, 

an der Universität zu Kiel. 


Detail-)1 engl. Pfd. Topf. % engl. Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. = 
Preise: à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thir. 1. 20 Sgr. à 27% Sgr. à 15 Sgr. 8 
Zu haben in den meisteh Handlungen und Apotheken. (4308) f. 


8 der Stettiner Portlaud⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friſcher Waare, in Danzig 
5 Sabritpreifen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei l (9531) 
J. Rob‘; Reichenberg, 

Laſtadie 5. 


AR 


I zur Erzeugung und beſländigen Erhaltung einer natürlichen, friſchen und gefunden © - 
1 
| Dork- 


| 
4 


a junger Mann findet 7 pral⸗ 


1 Einen tüchtigen Uhrmacher⸗Gehilfen ſucht 
C. Schmidt 


5 früheren Thätigkeit ihre Adreſſen unter No. 6480 


Vollständige Reinheit und vorzügliche 


8 und allem Zubehör, von October oder 


2 Sgr. 


— — l —ñ——' 


wolle erlaube mir ergebenſt gnäujeigen 
und bemerke, daß ſich die Preiſe zu den 


ftelfen. Gleichzeitig empfehle Samafchens, 
Ningel⸗, und die ſo beliebt gewordene Lucca⸗ 
Wolle, ſowie Wolle zu Unterröcken zu bil⸗ 
ligen Preiſen; rothe und lila Zephyrwolle zu 
Taillentückern & Lih. 2 r 6 K. 
F. W. Müller, Scharmachergaſſe 2. 
b Zu N aller 
Art empfiehlt ſich J. Zimmers 
mann, Steindamm No. 6. 
Ein rentavles Fabrik ⸗Geſchäft in der 
Nähe von Danzig, welches 20 bis 
35 % abwirft, iſt Umftande halber zu ver⸗ 
kaufen. Wo? erfährt man in der Expedition 
; biefer Zeitung unter No. 6521. 


zu Kl. Ganſen 


uttrin, Kreis Stolp 
den 11. Oetober d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, 
über 38 Stück Nambonillet⸗Vollblutbscke. 
Die Minimalpreife find in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25 & herabgeſetzt. 

An demſelben Tage werden 28 Stück 


en Kreuzungsböcke (Rambouillet » Negretti) aus 


freier Hand zu 8, 6 und 4 Friedrichsd'or vers 
tauft 55 


Wen Groß⸗Saalau bei Pran 
e Stelle des zweiten Inſpectors zu 
eſezen. Nur perfönliche Meldungen werden 
berüdjichtigt. 6484) 


Tüchtige Schriftſetzer, 


welche nicht dem Verbande angehören, finden in 
1 Ofen 91660 1. 28 Sor ht 
wir! gr. pro n u. pr. Wo 

Entſchädigung für Nachtarbeit. ” 


F. Hessenland’s Buchdruckerei 
(6506) Stettin. 
Ein bewanderter Conditorgehilfe findet zum 


in 
“7 15. huj oder 1. October dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei H. Zachowski in Pr. Holland. 
in junges gebildetes Mädchen ſucht eine Stelle 
als Geſellſchafterin bei einer alleinſtehenden 
Dame. Adreſſen werden erteien unter J. M. 
Elbing poste restante. (6497) 


Ein junger Mann, der im Baufache bewan⸗ 
dert, ſucht eine Stelle als Zeichner und 
Buchführer, oder in einer ähnlichen Branche. 
Zeugnüfje werden auf Verlangen eingeſandt. 
Briefe bitte zu ſenden unter C. K 
Berent W. Pr. poste restante. (6490) 


Ein erfahrener Landwirth, verheirathef, wünſcht 


die Adminiſtration eines größeren Gutes zu 


Herren: 
Ogilvie auf Stragna pr. Proekuls, 


8 n Ser, Inſterburg, 
Neitenbach auf en ber Furt 


IJ. P. Freutzel, Noruszalszen pr. Guns 
6) —bdainnen. 
Ein ſtrebſamer junger Mann 
mit ſaͤmmtlichen Comteir⸗ und Waaren⸗Kennt⸗ 
niſſen eines Getreide und Sagt⸗Geſchäfts vers 
ſehen, in welchem er vier Jahre gearbeitet, ſucht 
Veränderungshalber mit beſcheidenen Anſprüchen 
ein Placement. Geſälllge Offerten unter 6400 
befördert die Expedition dieſer Zeitung. 


| 
| 
[ ftichen Erlernung der Landwirthſchaft fos 
gleich eine Stelle als Cl ſion 

lung auf dem ie gi Bense 


( 
i Dominium Bielsk bei Gjerminst,. 


m 
(6455) Uhrmacher in Dirſchau. 


5 | Fi ein Materialwaaren » Geihäft wird eln 
1 


ſich im geſetzteren Alter befindlicher il 
elbe Reflectanten belieben unter Waste dul 


in der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 
ür mein Leder⸗détail-Geſchäft ſuche ich zum 1. 
October einen Gehilfen (Chriſt), der den 
Ausſchnitt gründlich verſteht. 

Julius Retzlaff 
6485) m. in Danzig. 
ſangenmarkt Is iſt die 2 Treppen hoch ges 
En Wohnung, beſtehend aus 6 u 


r 4 päter, 
auf Wunſch auch auf ein halbes Jahr, zu vers 
miethen. j 


F 66825) 
Schröder's Garten⸗Etabliſſement 


Olivaerthor No. 8, 
Donnerſtag, den 9, September er, 
Letztes großes Coneert vom Muſikolrecton 


= ‚ Sriebr. Laade mit feiner Kapelle. 


Entree 2% Sgr., Familien 


ei ungünſtiger Witterung im Local. 
Friedr. Laade. 


Ane era 


Bitte an edle Menſchen⸗ 


freunde! 


In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mis. ſind 
zwei Oderkähne der Schiffer Jacob Paulus 
und Johann Nuskowski in der Weichſel zu 
Grunde gegangen. Beide Schiffer haben hier⸗ 
bei ihre ſämmtliche Habe verloren und ſtehen 
mit ihren Familien von Allem entblößt da. Gs 
ergeht hierdurch an alle edle Menſchenfreunde die 
Bitte, das traurige Loos dieſer Unglüdlichen 
lindern zu helfen. f 

Die Expedition iſt bereit, Gaben in Ems 
pfang zu nehmer 
Das Humboldt's⸗Gedicht zur Gedächmiß⸗ 
feier des 100 jährigen Geburtstages deſſel⸗ 


ſchienen und für 2% Sgr. zu haben bei 


Dr. Nudloff, 
Frauengeſſe No. 29. 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


en Empfang meiner diesjährigen Strick! 


Vorjahren bedeutend billiger heraus⸗ 


Auttion 


die 


übernehmen. Nähere Auskunft erteilen die 


ben iſt im Selbſtverlage des Unterzeichneten er- 


‚ 


